
Angebot der FWG ,,zieht"
G ute Resona n z aut d ie sa mstägl iche Telefon bere itschaft
Lage. ,, Die als neues Angebot renstellen oder auch Rückmel-
der FWG Lage gestartete feste dungen zu Pressemitteilungen
Gesprächszeit per Telefon ist be- oder Anträgen der Fraktion.
reits nach kurzer Anlaufzeit als Dass es nicht erforderlich ist,
ausgesprochön positiv zu bewer- aus dem Haus zu gehen und
ten'i teilt Fraktionsvorsitzende trotzdem seine Sichtweisen,
Angelika Richter mit. ,,Die Bürge- Wahrnehmungen, Anregungen
rinnen und Bürger aus Lage wis- und Wünsche mitzuteilen, ist
sen diesen Service offenbar sehr sicherlich ein großer Vorteil. Be-
zu schätzen, denn sie machen sonders erfreulich ist es für die
davon regen Gebrauch." FWG- Lage, dass dieses Angebot
Richter: ,,Zum Gespräch kom- auch von Bürger:n aus den Nach-
men sowohl Sorgen der Bürger, barstädten als guter Service
Hinweise auf Missstände, Gefah- 'angesehen wird und diese sich
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bei allgemeinen Themen, die in
jeder Kommune gleich oder zu-
mindest ähnlich gelagert sind, an
uns wenden und Unterstützung
signalisieren. Wir haben, resultie-
rend aus den lnformationen, mit
einigen Mitgliedern der Fraktion
eine Begehung gemacht und uns
vor Ort informiert. Die uns am
Telefon geschilderten Probleme
ließen sich sofort nachvollziehen
und haben uns zum Handeln ver-
anlasst. Wir hoffen daher weiter-
hin auf regen Zuspruch."
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Aktive FWG-Mitglieder bei einer Ortsbesichtigung: (von links) Siegfried Reker, Otto Lücke, Wilhelm
Johannesmann,-Daniel Böhnke und Hans-Helmuf Kuhlmann. Nicht abgebildet istAngelika Richter


